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Sechs Tage Tschechien
Wie in jedem August ging der Sozi-
alverband Deutschland auch in die-
sem August auf Reisen. Ziel der
sechstägigen Fahrt war das tsche-
chische Marienbad, wie es in einer
Pressemitteilung des Verbands
heißt. Verschiedene Tagestouren
führten die Teilnehmer nach Karls-

bad, Franzensbad, Pilsen und Loket
ins Egerland. In Pilsen wurde natür-
lich die Brauerei besichtigt und eine
Bierprobe gemacht. Von allen wur-
de dieser Tag zur Erkundung von
Marienbad genutzt. Insgesamt sei
die Fahrt ein schönes Erlebnis gewe-
sen.

Bereits früh in
Führungsverantwortung
Dienstjubiläum für AOK-Regionaldirektor Kerber
LANDKREIS DIEPHOLZ � Auf
sein 25-jähriges Dienstjubilä-
um bei der AOK konnte An-
dre Kerber vor Kurzem zu-
rückblicken, wie die Kran-
kenkasse in einer Pressemit-
teilung schreibt.

Seine Ausbildung zum Sozi-
alversicherungsfachange-
stellten begann Andre Kerber
am 1. August 1991 bei der da-
mals noch selbständigen AOK
in Oldenburg. 2000 beendete
Kerber erfolgreich den Studi-
engang zum AOK-Betriebs-
wirt. Aufgrund seiner hervor-
ragenden Qualifikation
konnte er bereits während
des Studiums Sonderaufga-
ben in der AOK Niedersach-
sen wahrnehmen.

Mit der Berufung zum Re-
gionaldirektor der Region
Mittelweser im Januar 2011
würdigte der Vorstand das au-
ßerordentliche Engagement
des Oldenburgers. Seitdem
führt der heute 42-Jährige die
Servicezentren in den Land-
kreisen Diepholz, Osterholz
und Verden. Sein Verantwor-
tungsbereich erstreckt sich
auf die Geschäftsstellen in
Diepholz, Osterholz-Scharm-
beck, Sulingen, Syke und Ver-
den mit einer Gesamtmitglie-
derzahl von knapp 142000
Versicherten und über 230
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Ansgar Brinkers, Geschäfts-

führer der Marktregion West
bei der AOK Niedersachsen,
bedankte sich im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde für
den hohen persönlichen Ein-
satz seines Kollegen. Kerber
habe einen bedeutenden An-
teil am erfolgreichen Zusam-
menspiel von Markterfolg,
Kundenbindung, Serviceori-
entierung und Kostenmana-
gement bei der Krankenkas-
se.

Die knapp bemessene Frei-
zeit verbringt Andre Kerber
als bekennender Werder-Fan
am liebsten mit seiner Fami-
lie und Freunden.

Andre Kerber (li.) und Ansgar
Brinkers bei der Feierstunde
zum 25-jährigen Dienstjubiläum.

Seminar:
„Fit im Service“

SULINGEN � Der persönlichen
Beratung als Wettbewerbs-
vorteil will die Wirtschafts-
förderung im Landkreis Diep-
holz am Dienstag, 27. Sep-
tember, das kostenlose Semi-
nar „Fit im Service – der rich-
tige Umgang mit dem Kun-
den“ widmen.

Die Referenten und Trainer
Julia Presting und Edgar Hopf
gehen in ihrem Vortrag ins-
besondere den folgenden Fra-
gen nach: „Welcher Kunden-
typ steht vor mir? Wie reagie-
re ich auf seine Wünsche?
Wie gebe ich dem Kunden
das Gefühl des ,Gut-aufgeho-
ben-Seins’? Wie kann ich sys-
tematisch Servicequalität si-
cherstellen und weiterentwi-
ckeln?“

Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr im Veranstal-
tungsraum der „Alten Bürger-
meisterei“, Lange Straße 65,
in Sulingen. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Anmeldungen für die Ver-
anstaltung nehmen bis
Dienstag, 20. September,
Martin Koenen von der Stadt
Sulingen unter 04271/88-66
oder per Telefax -32 sowie
Horst Schmidt von der Wirt-
schaftsförderung unter Tele-
fon 05441/976-1453 oder per
Telefax -1768 entgegen. Beide
sind ebenfalls per E-Mail zu
erreichen.

martin.koenen@sulingen.de
horst.schmidt@diepholz.de

Ländlichen
Raum stärken

LANDKREIS DIEPHOLZ � „Starke
ländliche Räume – heute und
in Zukunft“ – zu diesem Kon-
gress der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion lädt Bundestags-
abgeordneter Axel Knoerig
interessierte Bürger ein. Laut
Pressemitteilung werden die
Bundesminister Christian
Schmidt (Landwirtschaft) und
Alexander Dobrindt (Ver-
kehr) auf dieser Veranstal-
tung im Berliner Reichstags-
gebäude am Mittwoch, 21.
September, sprechen. Weite-
re Experten aus Wirtschaft,
Gesellschaft und Wissen-
schaft äußern sich zu folgen-
den Fragestellungen: „Wie
können ländliche Regionen
als attraktive, eigenständige
Lebens- und Wirtschaftsräu-
me gestärkt werden? Wie
müssen sich Dörfer und Ge-
meinden entwickeln? Und
welche Rahmenbedingungen
und Perspektiven benötigen
Bürger sowie Betriebe?“

Anmeldungen sind bis zum
15. September über das Büro
von Knoerig unter Telefon
030/22771729 möglich.

Den Hype der olympischen Spiele nutzen
Nordwestdeutscher Landesjugendtag im Bezirks-Schützenverband Grafschaft Diepholz 2016

SCHWAFÖRDEN � Kürzlich ging
unter Leitung von Jugend-
sportleiterin Britta Löhmann
der 38. Landesjugendtag des
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes (NWDSB) über die
Bühne. Der ausrichtende Be-
zirks-Schützenverband Graf-
schaft Diepholz entschied
sich für das Waldpädagogik-
zentrum Hahnhorst in
Schwaförden als Veranstal-
tungsort, wie Pressewartin
Marianne Vallan für den Ver-
band mitteilt.

Übernachtungen, Jugend-
ausschusssitzung, Jugend-
sprecherseminar und der ei-
gentliche Landesjugendtag
fanden in den Räumlichkei-
ten des Waldpädagogikzen-
trums statt. Anwesend war
zum Jugendtag auch Promi-
nenz von nah und fern. Die
kurzen und bündigen Gruß-
worte überbrachten von der
Gemeinde Schwaförden
Achim Hollmann, vom Be-
zirk Diepholz Präsident Karl-
Friedrich Scharrelmann, vom
NWDSB Präsident Jonny Ot-
ten, vom Kreisverband III Prä-
sident Dieter Lüdeke, vom
Kreissportbund/Fachverband
Schießsport Diepholz Vorsit-
zender Uwe Drecktrah.

Das Jugendsprecherseminar
beschäftigte sich mit den Me-
daillengewinnern der Olym-

piade in Rio. Barbara Engle-
der, Henri Junghänel, Christi-
an Reitz, Monika Karsch und
Lisa Unruh – diese aktuellen
Medaillengewinner werden
dem Schießsport sicher fri-
schen „Aufwind“ geben,
heißt es weiter. Es wurde sich
Gedanken gemacht, wie die
Schützen diesen Hype für
sich nutzen können.

Am Workshop der Jugend-
sprecher nahmen auch die
Bezirksjugendsprecher für
Diepholz, Jan Segelhorst, Jan-
Vitus Sprick, Vanessa Rothe

und Kira Simon teil.
Am Abend übernahm das

Präsidium des Bezirks-Schüt-
zenverbandes Diepholz, an
der Spitze Präsident Karl-
Friedrich Schardelmann, das
Grillen. Leider, bedauert Val-
lan, fing es „pünktlich“ zur
Grillzeit an zu regnen. Be-
zirksjugendsportleiterin Brit-
ta Löhmann und stellvertre-
tender Bezirkssportleiter
Gerd Harzmeier begrüßten
dann alle noch ein mal recht
herzlich und wünschten „Gu-
ten Appetit“. Nach der Ver-

köstigung aller Teilnehmer
unternahmen alle Anwesen-
den am späten Abend eine
Nachtwanderung mit dem
Revierförster, der sehr aus-
führlich über das Leben im
Wald informierte.

Der eigentliche Landesju-
gendtag fand am folgenden
Morgen statt. Die Wahlen
wurden vom Stellvertreten-
den NWDSB-Jugendleiter
Gerd Harzmeier geleitet.

Bei den Wahlen wurde als
neuer Stellvertretender Lan-
desjugendsprecher David
Bent (Oldenburg) gewählt.
Kira Simon (Diepholz) wurde
Stellvertretende Landesju-
gendsprecherin. Franziska
Lukasch (Bremerhaven) wur-
de für das Amt für besondere
Aufgaben vorgeschlagen und
gewählt, ebenso führt nun
Tim Daßler (Lüneburg) das
Amt für besondere Aufgaben
mit aus.

Karin Husmann vom SV
Kirchdorf erhielt als Aus-
zeichnung für ihre gute Ju-
gendarbeit, die „Willi-Nadel“
der NWDSB-Jugend.

Für den Sieg des Nordwest-
Cups erhielt der Bezirk Hoya
den Pokal und für die größte
Mitgliedergewinnung im
Schüler und Jugendbereich,
erhielt der Bezirksschützen-
verband Stade einen Pokal.

Bezirksjugendsportleiterin Britta Löhmann (v.l.) freut sich mit Karin
Husmann über deren Ehrung mit der „Willi-Nadel“ der NWDSB-Ju-
gend. Ihr zur Seite stehen außerdem Jan-Vitus Sprick, Marianne Val-
lan, Vanessa Rothe, Dieter Lüdeke und Jan Segelhorst. � Foto: Mari-
anne Vallan

Vor 100 Jahren
OSTERHOLZ � „Vom Blitz
erschlagen titelte das
Diepholzer Kreisblatt vor
100 Jahren und berichte-
te wie folgt: „Heute mor-
gen entlud sich über dem
westlichen und nördli-
chen Teil des Kreises ein
Gewitter, bei welchem in
Freißenbüttel der Land-
wirt M. Büttelmann, wel-
cher in der Tür stand,
von einem Blitz getötet
wurde. Auch das mit
Stroh gedeckte Wohn-
haus brannte mit den
schon eingeernteten Vor-
räten nieder.“

DAMALS

KOMPAKT

BRIEF AN DIE REDAKTION

„Vertrauen muss
man sich verdienen“

Zum Artikel „Hoffen auf das
Vertrauen der Menschen“ aus
der Ausgabe vom 6. September
schreibt Raimund W. Jacob aus
Drebber:

„Lieber Herr Knoerig: Ver-
trauen muss man sich be-
kanntlich verdienen – und
damit tun sich fast alle Politi-
ker auf allen Ebenen sehr,
sehr schwer. Sie sind wie
,Stehaufmännchen’, immer
vor Wahlen sieht man sie
plötzlich auf Plakaten und
Broschüren, manchmal auch
bei Stadtfesten, Firmenbesu-
chen oder sonstigen, öffent-
lichkeitswirksamen Veran-
staltungen, und spätestens
am Wahlabend sind sie dann
meistens wieder verschwun-
den. (Bei Ihnen als Person er-
kenne ich ausdrücklich eine
Ausnahme von dieser Regel.)

Die vielen politischen Ent-
scheidungen während der
Wahlperiode gehen an den
Menschen meistens vorbei,
werden in Hinterzimmern in
kleinen Grüppchen nach
dem Motto des ,kleinsten ge-
meinsamen Nenners’ vorbe-
reitet und entschieden. Die
Wahlkampfsprüche – man-
che sagen auch ,Wahlverspre-
chen’ – sind meistens schon

bei Schließung der Wahlbü-
ros Makulatur. Die Wünsche,
Sorgen, Anregungen, Be-
schwerden und weitere
Aspekte bürgerlichen Interes-
ses sind doch dann in der
Wahlperiode kaum noch von
Interesse für den Politiker. Er
hat doch meistens gar keine
Zeit mehr dafür, er muss
doch seine innerparteiliche
Position sichern, seine Partei-
freunde hinter sich bringen
und mit dem ersten Tag nach
einer erfolgreichen Wahl sei-
ne erneute Wiederwahl ein-
leiten. Wie sollen wir Men-
schen da Vertrauen gewin-
nen?

Es ist für mich daher kein
Wunder, wenn immer wieder
Protestparteien mit dumpfen
Parolen erheblichen Zulauf
bei Wahlen erringen (siehe
Schill-Partei, Piraten, REP,
DVU) – irgendwie müssen die
Bürger ja die Chance auf
,Dampfablassen’ haben.
Wann endlich verstehen das
die Etablierten und küm-
mern sich dann wieder ernst-
haft um uns Menschen?“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

IM BLICKPUNKT

Alte Erntetechniken
erleben und ausprobieren

Verein „De ole Schüün“ lädt für Sonntag zum Scheunenfest in Magelsen ein
Von Marion Thiermann

MAGELSEN � Erntetechniken
von damals bis heute kann man
in Magelsen erleben, wenn der
Verein „De ole Schüün“ am
Sonntag, 11. September, von 11
bis 18 Uhr zum siebten Scheu-
nenfest einlädt. „Von der Sense
zum Mähdrescher“ lautet in die-
sem Jahr das Hauptthema. Zu
sehen sind entsprechende Gerä-
te, und die Vereinsmitglieder
verdeutlichen die Gegensätze
zwischen einem alten Mähdre-
scher mit 1,80 Meter Breite und
den neuesten Maschinen mit
Zwölf-Meter-Schneidwerk.

Wie das Gemähte früher ge-
droschen wurde, zeigen die
Helfer anhand eines Dresch-
kastens sowie eines Zinken-
dreschers. Und die Besucher
können anhand einer Stein-
mühle selbst ausprobieren,
wie mühselig es für unsere
Vorfahren war, das geerntete

Korn zu Mehl zu verarbeiten.
Neben der Ausstellung in

der Scheune, in der unter an-
derem eine Kastenmangel,
Strohschneider sowie diverse
Küchen- und Melk-Utensilien
aus vergangenen Zeiten zu
finden sind, bereichern Vor-
führungen von Handwerkern
und Ausstellern aus der Regi-
on das Programm am 11. Sep-
tember. Unter anderem ist
Schmiedemeister Heinz-
Heinrich Köster aus Wechold
mit seiner Feldschmiede vor
Ort. Gerda Gehler aus Eystrup
zeigt Patchwork mit Leinen-
stoffen, und Lilo Meyer aus
Magelsen Stoffdruck mit Li-
nol-Druck-Stempeln.

Verschiedene Gruppen,
zum Beispiel aus Luttum und
Kleinenborstel, zeigen ihre
Oldtimer. Und auf einem Feld
nebenan können die Gäste
begutachten, wie früher mit
einer Pflanzmaschine, auf
der zwei Personen Platz fin-

den, Kartoffeln gesetzt wur-
den. Am Aktionstag können
die Knollen allerdings nicht
keimen, sondern werden mit
zwei verschiedenen Rodern
sogleich wieder geerntet.

Vorführungen wird es auch
mit Kettensägen und einem
Buschhacker geben, denn
auch die Holzbearbeitung ist
ein Thema beim diesjährigen
Scheunenfest – zum einen
mit einer Axt, zum anderen
mit einem 300-PS-Holzha-
cker, der Baumstämme mit
einem Durchmesser von 60
Zentimetern zerkleinert.

Mit eigenem Trecker
kommen und pflügen

Außerdem zeigt Vereinsmit-
glied Manfred Strahmann
verschiedene Holzsorten, un-
terschiedliche Hobel sowie
Holzverbindungen mit Zap-
fen, wie sie im Fachwerkbau
üblich sind. Gäste können

Hobelspäne aus Zedernholz
herstellen, zum Beispiel als
Dekoration für eine hölzerne
Hochzeit.

Zu sehen sein wird außer-
dem eine Ausstellung über
die ehemalige Firma Röwer
aus Blender und deren
Schlepperpflüge. Historische
Pflüge sind natürlich auch
vorhanden. Wer mit einem
eigenen Trecker anreist,
kann mit einem der Röwer-
Modelle sogar Probe pflügen.

Für Essen und Trinken ist
gesorgt, es gibt unter ande-
rem Kaffee, hausgemachte
Kuchen und Torten, Pommes,
Bratwurst, Steaks und Kartof-
felpuffer und natürlich Kalt-
getränke.

Das Veranstaltungsgelände an
der „olen Schüün“ findet sich an
der Landesstraße 201 von Hoya
nach Verden, einige hundert Me-
ter vor dem Magelser Ortsaus-
gang auf der linken Seite.

Einige der Mitglieder des Vereins „De ole Schüün“ mit einem Zinkendrescher und einem Pflug der ehemaligen Firma Röwer aus Blender.
Beides und viel mehr zeigen sie beim Scheunenfest am Sonntag, 11. September. � Foto: Marion Thiermann

Wahlparty in Wagenfeld
Ergebnisse werden am in der Auburg-Grundschule auf Leinwänden präsentiert

WAGENFELD � Auch in Wagen-
feld läuft der Countdown für
die Kommunalwahlen.

50 Kandidaten der CDU,
SPD, FDP und UWG bewerben
sich um die 20 Mandate im
Wagenfelder Gemeinderat –
20 auf der Liste der CDU,
neun auf der SPD-Liste, fünf
auf der Liste der FDP und 16
auf der Liste der Unabhängi-

gen Wählergemeinschaft Wa-
genfeld/Ströhen (UWG).

Bei der Präsentation der
Wahlergebnisse geht Bürger-
meister und Wahlleiter Mat-
thias Kreye erstmals neue
Wege: Alle kommunalpoli-
tisch interessierten Bürgerin-
nen und Bürger Wagenfelds
und Ströhens sind ebenso zu
einer gemeinsamen „Wahl-

Party“ eingeladen wie die
Kandidatinnen und Kandida-
ten mit ihren Familien.

Die Präsentation der vorläu-
figen Wahlergebnisse erfolgt
ab 19 Uhr in der Aula der Au-
burg-Grundschule an der Op-
penweher Straße. Dann wer-
den ständig aktualisierte Er-
gebnisse aus den Wahlbezir-
ken in Ströhen und Wagen-

feld mittels Beamer auf zwei
Leinwände projiziert.

Matthias Kreye erwartet am
11. September auf jeden Fall
„einen interessanten und
spannenden Abend“.

Die Ergebnisse könnten au-
ßerdem im Internet abgeru-
fen werden.

www.wagenfeld.de

Sprechstunde
mit Knoerig

LANDKREIS DIEPHOLZ � Zur Te-
lefonsprechstunde lädt der
Bundestagsabgeordnete Axel
Knoerig ein. Heute, 11.30 bis
12.30 Uhr, können interes-
sierte Bürger unter der Tele-
fonnummer 030/22771729
Fragen an den Abgeordneten
richten.


